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Die SPD-Fraktion stellt folgendenAntrag:
Die Stadtverwaltung berichtetzu den derzeit in TübingensGmnd- und weiterführenden (Ganztags-) Schulen
existierenden Kooperationen Schule - Verein bzw. Schule - Musikschule/Jamclub (o.ä.) oder Schule —

andere Träger/Initiativen.Dabeiwerden insbesonderefolgende Fragen beantwortet:

1) Wie breit ist das Angebot in den Bereichen Sport, Musik, Kreativangebote und Sonstiges gefächert?
Wie viele Schülerinnen und Schüler nutzen solche Angebote derzeit?

2) Welche Formen der Finanzierung von Personal- und Sachkosten solcher Angebote existieren?
Welche davon werden vorrangig genutzt?

3) Welche und wie viele dieser Angebote sind für die beteiligtenSchülerinnenund Schüler kostenfrei?
4) Gibt es Beispiele für Angebote, die von Eltern und/oder Schülerinnenund Schülern gewünscht wurden
bzw. werden, abernicht zustande gekommensind? Waswaren/sinddie Ursachen?

5) Welche Veränderungen in den Rahmenbedingungenwären nachAnsicht der Verwaltung und der
Schulen wichtig und hilfreich,um die lfielfaitder Angebote zu erhöhen und damit Kindem/Jugendlichen
insbesondereim Ganztagsbetriebeinen abwechslungsreichenund motivierenden Schulalltag zu
ennöglichen?

Begründung:
U.a. ausaktuellem Anlass (PilotprojektKooperation Silcherschule und Schwimmen für alle Kinder) ergeben
sich Fragen nach der gegenwärtigen Angebotsstruktur‚ deren Rahmenbedingungenund Begrenzungen
sowie den Perspektiven für einen weiteren Ausbau von Angeboten im Sinne der individuellenEntfaltung
von Kindern und Jugendlichen an TübingerSchulen.
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